
E
S
S ‚

O Angegriffenen nicht Stäüch zuJassen. Düie Gewißheit, katholischen W t ım A@ächtder Kuppel von S
dlese nıcht ‚erfülhlt bleiben wind, wird Wazıl Peter as Bewußtsein der Zugehörigkeit nen großen

dienen, dien Angreifer entmutigen UN| HCN Krieg Familie Z geben, d1e: alle ihre ‚Ol mit gleicher Liebe
vermeiden, OCer wenigstens, L schlimmsten Fall SLeUMNE ängt Euch IT Jugend die 1n der Blüte er Jahre
Leiden verkürzen. Verantwortung {Ur eln noch UG W LSSES Morgen ra  $
SO wird das Wort S V15T ara bellum”, undauch Wir Gebt euch nıcht zufrieden tl die Domus
diıe Losung I}U jeden Preis” verbessert WorTanuf Pacılıs C] CdeTtT Via, Aurelia Z bauen!! S1e wird e1iInNn Symbol

ankommt 1st deTr ehrliche christliche Friedienswill: EUTES! Fredenswillens SCIHIN; Oöch Nnunmehr qgilt alle
Z haben, dazu Dewegen zwelifelschne der Blick EUTE| Hingabekraft und äahigkeit eiNzusetzen, aqQuUS der

auf die Zerstörungen: des letfzten Krleges, die TUMMe Walt selbst 11 Domus Pacılıs Z machen,, Der derT der
Anklage die siıch V'O den weıten Totenfeldern erhebt. Ge1ist und Verheißung V'O:  5 Beihlehem 1C froh

endlosen Zügen die GräaberT SE1TVET oten sich S1iCcHh ausbreiten, die gequälte Menschheite
aneinanderreihen,, das nmoch niıcht gest1illte Heimweh er den Fnieden finden. MO Tnı _EEGefangenen Flüchtlinge dle Not Verlassenheit PalästinaNUC! WEILOET politischer Häftlinge die muüdie sind
ungerecht verfolgt werden Aber NOoCh mehr muß In ALEeISET Hoffmnung ruten Wir den Schutz des Allmäch-
ansporNeN die machtvaolle Stimme dieis göttlichen Fr1e- Ugen! anı alle Völker Niationen herab SONderTS auf
densgebots unı der Nebevolnl durchdringende 14 des JCWE, dle mehr als 1LE andern CdeTt Krüegsgefahr, Unruhen
göttlichen Kindes derKrippe RS und Verwüstungen USgESETZ Sinıd W1e

Heliligen bend Unser Gedanke nıcht NOCh einmal Pa-Hört die Weihnachtsglocken: der Heiligen aC
anmutenden,, wunderbaren OTIie dies Völkerapostels lästimna sich zuwenden, dier menschgewordene CS -
auch UVO' Sklave er kleinlichen Vorurteile des scohn SIENN) irdisches Leben: durchlief; astina, auch
tionalistischen. Dünkels und Rassenstolzes, die auf dem bel Unterbrechung dierT Feindseligkeiten, 1 e sichere

Friedensgrundlage Nnoch icht sichtbar WIÜTd. MögeWe.g nach Damaskus m1L i1hm Boden geworfen WUI -

en „ET, CSsSUS 1ISUUS: 1st Friede der aU:  A endlich £!1TNVEC glückliche Lösung nden, neben der
wWwel Völkern! CUIVZ. V gemaic. hat der die e1nd- Hilfe für düe Nöte vieler tauıs: VO  5 en Flücht-
schaft sich. hinwegnahm kam, den Frieden lingen gleichzeitig der Sehnsucht der gesamten, den
verkünden euch die ıhr ferne ware und denen £ Nnahe chutz C(eTtr Heiligen Orte besorgten Christenheit Genüge
TL (Eph 17) leistet, indem freien. Zugang iIhnen. gewährt
eshalb beschwören! Wir dieseT Stunde mi1ıt dier al  en IC Bildung CULNVEeT internationalen erwaltung

schützt.Taft Unserer Stimme ıCch geliebte SOöhne Töchter
ET ganzen Welt Arbentet den Frieden nach dem Wir rufen gleicherweise den göttlichen Beistand era|

Herzen dIes Erlösers Zusammien) mit allen Rec  ‚enken- anıt alle die SUCh der SIicherung Vervollkommnung
den, die W enn: SWLE ancch nıcht 171 euren! Reihen STEeNECN. mı1ıt Ces Friedens OAnırch: inr ebet und ihre tatıge Mitarbeit

der Gememsamkeit dHeSEeS Idealsı verbunden sind widmen wollen: auf die Lenker der Völker auf JENE,
macht euch daran den christlichen Friedenswillen die MNeN: wırksamen Einfluß aurt die öffentliche Meinung
verbreiten Z M S1eg Tren. auszuuben 1IMS;  } Sind. WU“e überhaupt auTt alle JENE

cdenen)| Tehls Völker ehrliche Friedensangelbote entgegenzu-Aufruf die katholische Jugend nehmen Jeichter auf die unzähligen Scharen
Mit besonderem Vertrauen Jedoch wendet siuch Unser Ruf derT Krlegsopfer un d auf die vielen andertTen deren Not-

die katholische ugend. unvergeßlichen Kund: lage sich täglich schmerzlicherT ze1gt, längerT
gebungen des verflossenen Monats September Rom sich dıais unerträglici werdende Harren auf IM eN end
vereinigten in bisher 1LE erreichter Vertreter derTr gültigen, sittlich rechtfertigenden dauerhaften, J6-
katholischen Jugend auıs Cen. verschıiedensten Nationen es Vorurteils Odier Rasse- und Blutwahns ledigen Frile-
SJIe haben m1t chtvoller Klarheit Einmütigkeit iNres den hinzieht.
T1edenswiıillens kundgetan Indessen erteilen Wir, V'OT dier göttlichen Gnade: diıe Ver-
amalıs en Wir VO  =) den 2! Unserer vatikanischen Wirklichung d UeSEeT heißen: Wünsche erhoffend uch
Patriarchalbasilika egenwart begeisterten Ju- allen, geliebte, mıL Uns! durch das Band des Glaubens und
gend den Grundstein der EeTTICHTe: „DOomus Pacıs der 1e' verbundene Söhne Töchter VON Herzen
qgESESTNE' Haus Ves Friedens bestimmt derT ugen: Unseren Va terliıchen postolischen Segen

Der Papst über die Einheit Kuropas un die christliche Religion
Der HI Vater der 47 November die Mitglieder der billigt haben, die Wir se1t zehn Jahren unermüdlich EI-

Delegationen des Zweiten Internationalen Kongresses der NEeEUETN, 1Ne Nnnaherung, eln wirklich herzliches
Europdischen Union der Föderalisten empfing, hat an Verständnis ZzZwischen allen Nationen OÖrdern Selen
diese 1Ne Ansprache gerichtet, der ufs NeUeEe S1e aiIur bedankt
eindringlichster Weise alle Völker Europas ZULT Eintracht Eben diese orge hat Uns inspirlert als Wir unl
ermahnte. dieses Jahres zugunsten europäischen Union SPIdA-
Der HI Vater 1e. seine nsprache In iranzösischer hen Wir aien indem Wir Uns wohl hüteten, die
Sprache un sagte Kirche 1n ze1itl Interessen mM 1t hineinzuziehen
Meine Herren, Ihr Besuch erfreut Uns aufrichtig Er be- Die gleiche Zurückhaltung tut not Wenn 1C die
weist NnNs, daß Sie die Bemühungen verstanden und qge- Frage handelt welchen CGrad VO  » Wahrscheinlichkeit
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od Mögli na die deals as Ta  ' es vollbrachte dank dieser
zusprechen und Wwile weıitETWITKUNU  . man nonoch. Vomn ıhmentfernt EinheitgToße Di Die Seele dieser Einheit ar dieNne  inge
der na. InNnan 1nm schon gekommen ist. Religion, die die n Gesellschaft bis ZU Iunmit
Daß die Errichtung europäischen Unlon ernstliche christlichem GlauBen durchtränkte.
Schwierigkeiten biletet wird nl1emand bestreiten den Als sich jedoch TIst einmal die Kultur VO der Religion
ersten JK könnte INa  — Feld ren, daß s61e getrennt hatte, hat sich dle Einheit aufgelöst. Auf die
allen Völkern Europas psychologisch erträglich Dauer hat die Irreligiosität, die sich WI1e eln Olfleck

emachen, e1in gewW1SSeEeT Abstand VO  m} den Erinnerungen langsam, ber unaufhaltsam ausgebreitet hat, das offent-
die Geschehnisse des etzten Krieges Y werden liıche Leben: IET welter durchdrungen, und 13r VOLIL

Aber WIT dürfen keine Zeit mehr verlieren Und Aem verdankt QMieser Kontinent Zerrissenheit, eın c
WEenNnn wünscht daß diese Union i1hr 1el erreicht en un Unruhe
daß sS1iIe der Sache der europalschen Freiheit und E1n- Wenn sıch also Europa davon reimachen. will muß
tracht, der Sache des wirtschaftlichen Friledens un der dann HA das Band zwischen Religion und Zivilisation
interkontinentalen Politik wirksam dient, ist e>5 höchste bei sich wleder herstellen? S 31  ı5
Zeıit, daß S'1e zustande kommt Darum haben Wir mi1t großer Freude Kopf der Reso-
Warum dann 1Iso verlangen, daß die Erinnerung den Iution der kulturellen Kommission Gefolge des Kon-
rieg zuerst d LlSs uUuNnseIiIem Horizont verschwindet wah- gTresses Haag Mai dieses Jahres die Erwähnung
rend doch gerade umgekehrt dessen noch schmerzhaf{ft der „gEMEINSAMEN Erbschaft der christlichen Zivilisation”
empfundene Auswirkungen für die Völker Europas 111e gelesen Aber das ist noch Nn1IC NUGg, solange
Ermunterung 1Ind endlich einmal ıhre egoistisch-natio- N1IC. dahin oMM die Rechte Gottes und 5e1Ne€es Ge-
nalistischen SOTIgen, diesen ue vieler Eifersüch- se{izes ausdrücklich anzuerkennen, mindestens ber das
teleien, vielen Hasses aufzugeben e1IN ntrieb VOorT- Naturrecht als festen rund dem die enschenrechte

ihrer berechtigten Verteidigung alle verankert 1Ind Wie sollen diese Rechte und alle Frel-
ofene oder versteckte Gewaltpolitik Teffen? heiten losgelöst dier Religion Einheit Ordnung
Es gibt Punkt auf den Ma  - N1Ie hinweisen Frieden siıchern können?
kann das 1st der Mißbrauch E1NeT polıtischen Überlegen- Und dann wird INa  e} noch weilter VEIGESSEN, ZU
heit der Nachkriegszeit wirtschaftlı Konkur- den Menschenrechten die der Familie, der Eltern un
rTrenz auszuschalten Nichts könnte das Werk der enNn- Kinder, rechnen? Das Vereinte Europa kann nN1C. auf
seltigen nnäherung und des gegenselligen erständ- eiINer bloßen abstrakten Idee ern werden Es bedarf
1S5S56S unheilvoller vergiften lebendiger Menschen als se1ner notwendigen Träger
Die großen Nationen des Kontinents miıt iıhrer angen Wer so11 das se1ln? Schwerlich die einstigen führenden
Geschichte voller Erinnerungen Ruhm und aCcC Schichten der alten europäalschen Maächte S1Ee Sind Ve@eI-

können das Zustandekommen europäalschen Unilon schwunden der en keinen Einfliluß menhr Noch WEeNl-
ruch dadurch Z Scheitern brıngen, daß SIe. hne dar- JEr Cdie Elemente Nn Masse, WIEe Wir S1e Unsrer
auftf achten, der Gefahr erliegen, ich Maß ihrer Weihnachtsbotschaft 1944 definiert en die echte De-
CIgeNeEN Vergangenheit INEeSSETN anstatt dem der mokratie m1 iıhrem ea gesunden re1hnel und
gegenwäartigen Wirklichkeit und der Vorausschau die Gleichheit hat keinen; gefährlicheren GegnerT
Zukunft Eben darum erwartet INa  ; VO  n} ihnen daß S1e Hs bleibt Uns alsıo Übr1g Trage VO  5 woher der
VO:  } ihrer einsüugen IO abzusehen verstehen, ıch dringendste Ruf nach der europälschen Einheit kommt?

höheren wirtschaftlichen und politischen FEinheit Er omm VO  - den Menschen, die aufrichtig den Frieden
einzufügen Sie werden das uUumMmso bereitwilliger Lun, lieben, VO  w} den Menschen der Ordnung un der Ruhe,
wenn INa  ] S1E N1IC. aQus übertriebenen OIge den Menschen, die mindesten Nnach Intention
Einheitlichkeit gewaltsamen Nivellierung ZW1ngt und Willen noch NIC entwurze sinıd und
während doch die Achtung VOI dem kulturellen Charak- ehrsamen un glücklichen Familienleben den ersten (G@=
ter der einzelnen Ölker durch deren harmonische Viel- genstan 1hres Denkens un ihrer Freude finden Diese
falt 11 leichtere un dauerhaftere Vereinigung zustande- werden das Gebäude des Vereinten Europa auf ihren
bringen wüuürde., Schultern tragen Solange Nan i1hrem Ruf das Ohr VeI-
ber WAas siıie auch wert seıin N, diese und viele schließt wI1rd MNan nıchts Dauerhaftes, nıchts das den
andere Betrachtungen tretiten Interesse und Bedeutung gegenwartigen Kr1isen gewachsen ist bauen können
VOT N  r oder vielmehr VOT der grundlegenden rage Aber iragen Wir Uns, W1Td INa  =| uch das diesen
zurück die sich angesichts des europälschen Wiederauf- Konjekturen nOtge Verständnis finden das erständ-
Daus unausweichlich stellt VON der Unsre Aufmerk- N} hne das alle Bemühungen ZU Scheitern verurteilt
samkeit abzuwenden Wir Nn1C. das echt en sind? Das ist das große Problem; iordert 1N€e ÖSung,
Niemand glauben Wir, wIrd iıch WEICEIN können der Wen die Verwirklichung CdeTr europälschen Union

erreichen willBehauptung ZUuzusiimmen, daß e1MN geeintes Europa
sich Gleichgewicht Z halten un die Verschiedenheit ott S@e1 ank wır und ammelt die Bewegung schon
auf eIlgenNnenNn Kontinent auszugleichen ganz viele Menschen J  e Willens viele Menschen m1t
schweigen VO  } Einfluß auf die Sicherheit des uIl1- Herz Wir N1C aufhören hoffen, INa  - werde
versellen Friedens unerschütterlichen sittlichen schließlich das wahre Heilmittel für die Leilden dieses
Grundlage bedarf auf der ruhen kann Wo soll Kontinenits finden jeden Fall iıtten Wır mit der le-
diese Grundlage finden? Lassen WIT die Geschichte ant-- bendigsten Teilnahme den Vater des Lichtes, S1e EI-
worten e!| gab 10N€e Zeit, der Europä se1iner esamt- leuchten, Ihnen bei ren Arbeiten eizustehen un Ihre
heit 1n kompaktes (janzes darstellte, un inmitten all Bemühungen den glühend ersehnten Frieden Z.u
seiner Schwächen un TOLZ alles menschlichen Versagens SCgNeEN,
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